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1. Beschreibung 

Der Fahrtrog des VEB LTA Karl-Marx-Stadt d'ient zur Futter
und Tränkwasserdarbietung an Sauen bei der Haltung in Ab
ferkelbuchten. Er ist für die Futterkonsistenzen: 

- trocken 
- feuchtkrümlig ' und 
- flüssig 

konzipiert. 
Der Fahrtrog ,ist der Abferkelbucht (fußbodenfern) technisch 
direkt zugeordnet und kann nur mit dieser eingesetzt werden. 

Ein Fahrtrag versorgt zwei frontseitig zueinander stehende 
BUchtenreihen, die die dappelte Läng~ ' des Fahr~roges haben. 
Durch Hin- und Herfahrt deI Troges wird die Gesamtlänge der 
Buchtenreihen wechselweise mit Futter ' ~der T~änkwaa8er ver
sorgt. Zwischenzeitlich muß das Ausfressen des Troges abge
wartet werden. Die BeschickUngsstelle für den Trag befindet 
sich in der Mitte der Buchtenreihenlängsachse, hier sind die 
Buchtenreihen zur Pla t zgewährung 1,10 m unterbrochen. Oie 
T~ogbeschickung erfolgt während der Hin- und Herfahrt des 
Troges. Hierbei können von seiten der Buchtenausrüstung die 
Tiere vom Trog abg'esperrt werden. 
Als Beschitkungseinrichtung für FlieBfutter dient ein Futter
~uslaufstutzen an der Zuführleitung der vorgeschalteten FlieB
fu,tterzubereitungsanlage. Am Auslaufstutzen befind~t sich ein 
Absperrschieber zur manuellen Freigabe und Regulierung des 
Futterauslaufes. 
Beschickungseinrichtungen für feuchtkrümliges Futter exis
tieren nicht. 
Tränkwasser wird dem Trog direkt aus dem Leitungsnetz zuge
führt. 

Der Fahrtrog besteht aus den Hauptbaugruppen: 

- Trogschale 
- Fahrwerk 
- Antriebss~ation mit Seilzugsystem 
- Elektroinstallation 
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Die Trogschale ist aus Stahlblech gefertigt und hat einen 
halbkreisförmigen Querschnitt. Sie besteht insgesamt " aus 
2 m langen Segmenten und einem Ausgleichstuck, die zusam
mengeschraubt und abgedichtet sind. Die Stirnseiten sind 
ge schlossen und mit einem verschraubbaren Ablaufstutzen 
versehen. 
Die Trogschell,en an den Verbindungsstelle"A der Schalenseg
mente sind jeweils mit einer Achse und wechselweise mit 
Fahrrädern und Spurkranzrädern versehen. An den Trogenden 
sind zusätzlich Verstrebungen fOr den Seilzug angebracht. 
Als Fahrbahn dienen Winkelschienen, die an den Buchten-. 
vorde rwänden angeschweißt und Bestandteil der Bucht sind. 
Der. Antrieb erfolgt mit dem Aggregat der Ent mistungsan
lage T 843, bestehend aus Getriebemotor, Kettentrieb und 
Re ibschluß"seil t rieb sowie Drahteeil mitUmlenkrollen • Das 
Antriebeaggregat sitzt in einer offe~en Grube am Trogbahn
ende • 

Der Fahrtrog ist per Drucktaster wahlweise in die beiden 
Richtungen in Betrieb zu setzen. Er ~chaltet sich in den 
Endst e llungen m'ittels Magnetschalter selbst ab. 

Di e Beclienungsarbeiten fu r den Trog erstrecken sich aue
schließlich auf die Drucktasterbetätigung. Der Futter- bzw. 
Träf\kwasserz ufuhrstrom ist während des Betriebes zu kon
troll ie ren und manuell zu regulieren. 

Der Fahrtrog fur Sauen gehört in das Maschinensystem 
Schweineproduktion. 

T e c h nie c h e o a t e n 

Masse (ohne Antriebselemente) 
Trogschalenlänge (fOr 44 FreSplä~ze) 
Trogschalenlänge (maximal zulässig) 
Breite 
Höhe Ober Fahrschiene 
Achsabstand 
Spurweite 

298 kg 
18580 mm 
60000 mm 

380 " mm 
255 mm 

2000 mm 
335 mm 
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FahrschienenhÖhe über Betonfußboden 
~urchmesser der Laufräder 
Seildurc'hmesser 

210 :!: 25 mm 
75 mm 
8 mm 

Trogschalenbreite 
Trogschalentiefe 
Trogsohle über Fahrschiene 
Trogschalenvolume~ 

Ant riebsg.rub.e.Baumaße 

Tiefe 
Fläche 

Getrieoehöhe . 

Ant riebsmotor 
Typ 

Leistung 
Orehzahl 

360 mm 
, 180 mm 

75 mm 
51 dai3/m 

3W mm 
. . 1000 x 1300 mm 

580 mm 

Drehstromgetriebe
motor Z 5 112 1/6 
220/380 

1.,5 kW 
. -1' 955/20 mJ.n 

Richtpreis (bezogen a uf 44 Freßplätze) 4520 M, 

2. Prüfungsergebnisse 

2.1 ~~~~!~~~2erQf~~s 

Oie Fahrgeschwindigkeit des Troges beträgt 8 rn/mine 
Sie ist über die Fahrst're'cke konstant .. sie schwankt um 
0,2 m/min von Trog zu Trog. Der Füllungsgrad der Trog
schale hat keinen Einfluß auf die Fahrgesc~windigkeit. 
Zum Umsetzen ' des Trog~s_, von St·andplatz zO Standplatz 
werden 2,48 ••• . 2,55 min benötigt. Das entspr.ic;ht gleich~ 
zeitig der Beschickungszeit. 

8edingt dlJrch die halbver",etzt~ Anordnung der "Jewells 
gegenüberliegenden ' Buchterikann die Trogs.chale nicht 
lückenios ausgefressen werden. Es verblei·ben Restfutter
etege von etwa 30 cm Länge. 
In de~ e~i~egengesetzten Trogstellung sind , ~ie gleichen ' 
Trogabsch~i üe den Tieren ebenfalls nicht zugän·glich. ' 
Technisch verursachte Futterverluste kommen nic~t zustander 
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Die Trogabdichtung für fließfähiges Futter ist gewährleistet. 
Der bis zu 2 cm unter die Oberkante mit Wasser gefüllte Trog 
we~st bei der Fahrt einen fast ruhigen Flüssigkeitsspiegel 
auf, beim Anhalten schwallt das Wasser ' jedoch über. Der prak
tisch genutzte Fülletand von etwa 8 ••• 10 cm (20 dm3/m ' Trog_ 
schale ,bei 9 cm Füllstand) führt diesbezüglich zu keinen Ver
luaten. 

Beim Fressen ,_verursachen die Tiere erhöhte Spritzwass'e'rver- , 
lust~~ Das Verlus~futter gelangt dabei ~auptsächli~h an die 
gegenüberliegende Buchtenvorderwand und ,unter die Trogfahr
bahn, wo es sich teilWeise (bis 10 cm dick) ansammelt • 
In dieser gärenden Masse ist eine rege Madenbildung zu ver
zeichnen. Derartig bohe Futterrestansam~lungen sind auch 
dort ,feststellbar, wo die Deckschiene der Bucht die Trogscha
lenkante in vorgesehener Weise überlappt. 
Eine Reinigung dieser'Part~en ist innerhalb der ~altungs
periode von 40 Tagen wegen der engen Ga~'gverhältn;(sse nicht 
möglich. 

Zur Fütt,e'rung der' 44 zugeordneten Sauen werden pro Fütteruogs
~eit ,,2 mel 2~55' lIIin für eine Al< benötigt, i'411 der ZWischenzeit 
ist die Freßzeit von etwa 30 fiin der ersten Ti~rgrupp. 'abzu

wart'en. Es ist möglich, mehrere Fahrtröge eines Stalles von 
einer AK gleichzeitig zu betreiben, wenn atlf eine individuelle, 
ReguliQrung des, Futterstromes ven;ichtet wird. 

'Der entsprech,e'tlde Energieaufwand pro Fütterung'sz,eit beträgt 
'für 44 T'iere 0,021 kIWh. 

aie Leistungsaufnahme , des Antriebsmotrirs beträgt 

im leerlauf 0,23 kW 
Dei 8 em Füllstand 0,25 kW 
bei einem -FüUstend von 
2 cm unter der T~ogoberkapte 0,30 kW 

Der volle, Trog zeigte beim Abschalten eirlen Nachlauf bis zu 
12 em • 
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2.2 §~!J~~!:;2!:9!.!;:!:!a 

Dici Ei nsatzp rüfung des Pchrtroges erfolgte in Zuord nung 

zu. :)oc]cn-rerne·n A;)"ferkelbucht und ~i)it 'flle'ßfähigcr.1 Fut-tor. 

Es Viar die Fließ '?utterzuoereitungsaillage ·voTgeordnet. 

Zt,;r Einsatzpr"ü"ful1g befanaen sich f s 'Fah ~rtröge -für insgesamt 

792 Sauehplät4::e 9 r-·1o nate im SZnK !3oT"IlEI iril Einsotz. 

Uie tägli che Ge t rie bszei t vac i iert in J\iJhängigkei t von de r 

.Anzahl der -r~änkungen. Sie lleträgt ~e~ 2 FOtterungerl und 

6 -1~I"änk\Jn0eq 40 oin pro Tag. Dal" üa crhinaus ergii; t si-eh eine 

Jast unullterjroc!lorle Nutzungszeit des Troges. durch tiie Tiere. 

111 ·dej· ·l ~insDtzzeit traten folgende Sctlädell und Störunpo rl auf: 

- Vers~;lle~ß urld Dru cll von 5 Seilu@lenkrol~en 

- Ol-uch von 2 Seiltriebsche"i lJe n durch V.erschleiß 

- A~6fall von Ehdschaltern. Hierdul"c ll tritt \~cgen 50i1-

schlupf- erhÖhter AbTieo an den Seiltriebscheiben auf. 

Die endschalterdefekte werdefl "durch Verunr~inigungeil 

der Schalt blache begünstigt. Hauptsächliche Schadens
ui~sachen sind Verbiegungen oer Schalt bleche • 

- Yrogorltglei su ngen und Trogver!clelnoung cn infolge unge

nügenuer spurhaI tiskei t der Fah rschienen. Oie -Suchten 

mit ~on Fallrschienen verschieben sich hauptsä c hlich 

durch Ticrein~irkung; 

- VGi"klc bu (lg e iniger Räder mit Verlustfutter. ' Oer Trog 

wird dadu~c~l angefl OberJ und schleift an den Oecksdhienen. 

- AI1 der Futterüberga bestEllle ,vom Auslaufschieber in den 

Trog trate n hol1e Spritzverluste auf. Vo rn 8e tr ~iber wurden 

hiel"gegofl Segmente von l~ f~~Schläucller1 für die Futte l"fü tlrung 

arn Auslaufstutze n Dilgo bracllt. 

Der Korl-osioi1 SS c~ utz ahl " fah r~8re~ Trog Uild de r Allt~"ie ~ sstatioll 

Die I(o rios ionsschut"z~~er.nwe:~-::c " sind d e;' Ta~clle 1 zu entneh men , 

sie wlJrden nac :, 9 f"lonaten Eins &tz ermittelt. 
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Tabelle l ' 

Korrosionsschutzkennwerte 

Lfd. Bezeichnung d. Anstrichdicke 
Nr. Probestelle (mm ) 

Gitterschnitt
kennwert 

Durchrostungs
grad 

1 Trog innen nicht mehr ent fäll t A5 ( obere 
meßbar Halfte. sonst 

mechanisch 
blank) 

Trog außen 0,13 2 ... 3 AO 
,2 Räder nicht meßbar ent fäll t A5 

3 Gestell 0,21 2 3 AO 

4 Spann rollen nicht mehr 4 A
4 meßbar 

FDr die Instandsetzung sind die bisher ausgefallenen Bau
gruppen gut zugänglich. Auch ein Seilwechsel kann ohne 

Schwierigkeiten erfolgen. 

A5 

Als Pflegemaßnahme 'ist ein jährlicher ölwechsel im Getriebe

motor mit Getriebeöl R Se vorgeschrieben. wartung~arbeite~ 

sin.d di,e wöchentliche Kontrolle bzw. ''li ederherstellung der 
erforderlichen 'Seilspannung. Die Reinigung ' erfolgt im Rahmen 

der Service-Reinigung des Stalles. 

Bedienungsschwierigkeiten sind nicht gegeben. Zusätzliche 

Handarbeiten werden dann notwendig. , wenn aus besonderen Um

ständen Restfutter entnommen werden muß. Es kann an der Be

schickungsstelle manuell entnommen werdan. 

Die Bedienanweisuilg entspricht den Anfordenmgen. Der Hin

weis auf ~ie Einsatzbarkeit des Troges fDr feuchtk~Dmliges 

Futter ist mit dem Vermerk zu ergänzen, daß kein 8e~chickungs

gerät für feuchtkrümliges und tro.ckenes Futte,' existiert. 

Die Forderung nach "g'eschul tem " Ged ienpersonal ist nicht ge

rechtfertigt. 

Das SchutzgDtegutachten liegt noch ni'cht vor. Eine Gefährdung 

für die ' tredienperson ' be steht an der Beschickungssteile. Hier 

rollt der Trog frei Dbe r die Trittfläche. 
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Hinsichtlich der technologischen Einordnung in das Maschinen
system ist festzustellen. daß für den Einsatz des Troges mit , 
f~uchtkrümligem und trockenem Futter keine Beschickungsge_ 
räte zur Verfügung stehen. 

Die Anforderung an den Bau besteht nur in Aer Errichtung der 
'Grube für den Antrieb. Die vorhandene Grube ist nicht ent-
wässert. 

Die Nutzung des Fahrtroges z~m Tränken der Sauen beinhaltet eus 
tierhygieni's'che--r-,Sicht- fO'-lgende ' Probleme: 

- Das Tränkwasserangebot an die Tiere ist pe~aonalabbängig. 
es ist deshalb kein ständiges Wa,sserangebot gesichert. 

- Die Sauen erhalten kein klares Tränkwasser, es ist stets 
mit Restfutter v.ermengt. 

3. Auswertung 

Der fahrbare Futtertrog het sich zur Fütterung von Sauen in 
~bferkelbuchten bewährt. 

Der Trog bietet die Voraussetzung 'für eine dosierte Futterauf
nehme. jedoch fehlen in ,der Meschinenkette, el'ltsprecbende' 00-
siereinrichtungen für alle Futterkonsistenzen. Bei tl1eßfiibigem 
FuttE!'r und individueller Dosieru-ng ist ein Verlaufen der Futter
menge, 'insbesondere der flüssigen Phase gegeben. erscbwerend 
für eine ,individuelle Dosierung wirkt sich aus~ daß bei der 
Futteraufgabe nicht festgestellt werden kann, 'welchem Tierplatz " 
die ' jeweilige Futtermenge ,zugeführt wird. 

Der. technische ' Bediel'lungsaufwand ist' sehr gering. Die Arb,its
aufwendungen sind im wesentlichen ,durch die Beschickung bedingt 
und dem Trog nicht zuzured~nsn. 

Ein zusätzlicher Arbeitsaufwand wird ~ur~b das manuelle Var~ 
teilen !'Ies 'Restfutters von den unzugiiogliC:hen l'r~bschRi1tten 
verursacht. ,Die Buchtenanordnung IIIUß .0 ,verilldertw,erden. daS' 
derartige Ausfreßlücken , nicht zustande kommen bZ'h/fauf de. ' 

' gegenüberliegenden Trogstandplatz zpginglich a1:n4. 

e e 
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Oie Futterspritzverluste durch das Tier sind wegen deren 
Höhe . und der starken Verunreinigung des. Stail fußbodens, der 
Buchtenwände sowie der Ferkeln~st~~ und ~egen der Keiment
wicklung nicht vertretbar; Im zusamm~nhang ' mit der Ab~e~kel
bucht ist eine wirksame Abdichtung der Ausrüstung 'gagen der
artige Spritzverluste herzustellen. Der Zugang z.um Stallfuß
boden für Reinigungszwecke in diesem Bereich ist wegen des 
schmalen Ganges von nur 30 cm nicht möglich. 

per Antriebsmotor is~ stark überdimensioniert. Es kann ein 
wesentlich schwächerer Motor eingesetzt werden. 

Ein Teil der aufgetretenen Schäden ist ursächl:i:ch a'uf Tier-' 
ausbrüche aus der Abferkelbucht zurückzuführen, indem Eiid
schalterbleche verbogen wurden und Folgeschäden auftraten 
oder die suchten vl!rschoben wurden und dadurch Trogentglei-

. sd~gen zustande kamen. 
Mit dem E1nsatz voll funktionsfähiger. Abferkelbuchten kann 
die Setriebssicherbeit d,es Fahrtroge.s we.iter · verbe·ss~rt 

werden. 

Für die Futterzufübrung müssen vom Projektanten Auslauf
stutzen vorgeseben werden, die das Futter ver~ustlos in die 
Trogschalen über~eben~ Oie Bebelfslösu~g ' mit Schlaucbkrümmern 
im Einsatzbet rieb hat sich bewäh rt .•.. 

Die -vorh.andenen effekt.iven Gesamtschichtdicken der Farbgebung 
sind ausre1cbend unter Beachtung des mecbanisch und tierisch 
bedingten Abr·iebes. Der. geforderte G1tterschnittkennwert H2" 

wurde nich t immer er~eieht, die Haftfestigkeit de r Farbge
bung ist zu verbessern. 

Der Fahr-trog ist sehr pflegearm gsstaltet. Oie Olun.g der An
t risbsket te soll te noch in den Pfle.geplan · au fgenommen werden. 
Die Wartun~sarbeiten am Fahrt~og sind leicht dureh{ührbar. 
Die offene, jedoch abgeg~enzte Lage der ·Antriebsstation er
le:ichtert die Pflege- und Wart~ngsarbeiten bedeutend und 
soll te . künftig_ beibebal ten werden. Ellpfehle.nswert wäre eine 
le.iellte Orahtgi t terabdecku'ng mit I!lndlagenschalter. 
Die Antr1ebsgrube muß bauseitig unbedingt entwässert werden. 
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Jas ü ~erbetriü;) licile ScilutzgQtcgut ac h t ell ist nocil zu er

stellen und" vorzulege n. Uas al<ustisc he An1nllrs i gnol des Tro_ 

ges erscii'oint ü;)er1~ lüssig I ~'.I e"i l ei er "(i~ Og von Hand geschal tot 

wird uild tiuf ei er Trog-rahr ~; ah n Pecuo ne n nicht vOI~handen, !}e 

geoe l,en i alls aber sichtbar sind. 

Das rial~nGicp,.al stört die r~uh·e i f;l ~t ·all. 

Inl Interesse eine r Kos te neinsp ~ f~09 ist von s eiten des Ar

ue i ts sc!1utze"s oie Notwendigkü i t der Vo"INarnung nochrasl zu 

ü beq:rrü'fe n-. 

An der J eschickungsstelle ist e ill zuverlässiger Schutz gegen 

versehon tlitl,es 8erDtl,"en de r Fahrsch 1ene mit den FOBe~ . zu 

sellaffen , um ~ntsprectlen~e Quetschungeil durch d i~ Trogräder 

auszL!schließen. 

[las Tränken der Saue!) mit db m Fah rtrog ist techniscll möglich. 

Es bi nde t das Personal jedoc~1 zusät~lich f ü r die deschicitungs-

ze it. 

Von seiten der Tierhygiene wi rd das Trärli,verfahren mit dem 

-i ro9 nicht oe';: ü r wortet, we il da f:l i-:: ei Cls iiasserang ebot zcit

licil unz~ reichend ist ' und clCI" Sau kein klares Tränkwasser an-

geboten wal" den kann. 

[Jas Fütterungsvc;'f anren m:;.t u em Fahrtcog wird VO Jl Instit,ut 

'I: Ül- ang e wanute "i"ieri,ygiene ohlle .j eall staIlGu nD E.:11 positiv oe

\\fe,rtet. 

Au s den SysteßmaZe n de r zugeordneten A~ fcrkel ~ucht sowie den 

'rrogabmessunge n ergi bt sich ohne An t rieb stat10n ein Stall

grundfllchenbedar i von 0,32 m2 pro Sauenplatz für das FDtte

I'l~ngssystcm mi t dem Fahrt r og . 

Fo l nende Kostenl,al:tulation ist f Gr 44 Sauenplä tze bzw. 18 ~5 m 

; ro gl tinge anzus:ellen. 

Investitionskosten: 

In~ ust r ieabga ~ epreis 4520 M 

Montagekosten (1 5 % v. IAP) 680 M 

Su mme: 5200 ('1 
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Bet~iebskosten pro Jahr; 
Abschreibung (10 % v. Inv.kosten) 
Instendhaltung (5 % v. IAP) 
Bedi,enung 
Energie 

Bet riebskosten pro 'Jahr und Tierplatz : 

520 M 

226 ~l 

o M 

,9 M 

755 M 

17,20 M 
======= 

Die Bewertung der Kosten ist nur im Rahmen de,r gesamten 
Maschinenkette einschließlich der Bausubstanz möglic~. 

Oer fahrbare Futtertrog wurde nicht mit trockenem und 
feuchtkrümligeii"Fütter geprüft. Es ist einzuechätzen, 
daß diese Futterkonsistenzen keine grundsätzlichen Pro
bleme aufwerfen. Jedoch IIIUß eine entsprechende Oosier
und Beschickungstechnik geschaffen werden. 
Der Fahrtrog wurde ebenfalls nicht mit der gesamt zu_ 
lässigen ' Länge von 60 m geprüft. 
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4. Beurteilung 

Der fahr.bare Futtertrog für Sauen dee VEB LTA Karl-JIarx
Stadt i8t zur Verabreichung von fließfilbigea Futter an 
Sauen in boden fernen Abferkelbuchten ein8etzbar. 

Der Fahrtrog zeichnet 8ich durcb niedrigen Bedienung8-
aufwand und geringen Stallflilchenbedarf aU8. 

III Zueeilluen.heng 8i t der zugeordneten Abferk.lbucht wirken 
8ich die. durch die Tiere hervorgerufenen Futterverluete 
eowie die ungenügende Spurhaltigkeit der Fabrschienen nach
teilig eus. 

In der Maschinenkette fehlen Einrichtungen für die D08ie
rung de8 fließfilbigen Futter8. 

Der fahrbare Futtertro~ fOr Sauan i8t fOr den Eineetz zur 
indu8triemilßigen Produktion in der Landwirt8chaft der DDR 
-geeignet-. 

Pot8daa-Bornim. den 30.09.1975 

Zentrale . PrOf8telle fOr Landtechnik 

gez. i.V. R. Brandt gez. W. B10mel 

Dieser Bericht wurde bestiltigt 

Berlln, d. 19.04.1976 

gez. 5il1on 
Ministerium tOr Land-. Forst
und NahrungsgOterwirtschaft 

Fg 039 42 76 IV 1 18 8.0 1198 
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